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Das Schönhof-Viertel wird lebendig


Planungsdezernent Prof. Dr. Marcus Gwechenberger und NHW-Geschäftsführer Dr. Constantin Westphal begrüßen die ersten Mieter traditionell mit Brot und Salz / Erstes Baufeld mit 217 Wohnungen ist komplett vermietet / Bebauung des Schönhof-Viertels im Zeitplan

Frankfurt am Main – Das Schönhof-Viertel wächst. Mehr als 2.000 Wohnungen realisieren, die Partner Instone Real Estate und Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte | Wohnstadt (NHW) gemeinsam auf dem ehemaligen Siemens-Gelände in Frankfurt-Bockenheim. Es entsteht ein modernes und urbanes Stadtquartier, das Wohnen, Arbeiten und Erholung vereint. Während sich an einer Stelle noch rege der Baukran dreht, sind an anderer Stelle im Quartier die ersten 217 Wohnungen, davon 138 gefördert, bereits bezogen. Stadtrat Prof. Dr. Marcus Gwechenberger und Geschäftsführer Dr. Constantin Westphal machten sich ein aktuelles Bild vom Fortgang des Areals und begrüßten stellvertretend für die neuen Mieter Familie Popescu traditionell mit Brot und Salz in ihrem neuen Zuhause.

Attraktiver und bezahlbarer Wohnraum
„Das Schönhof-Viertel ist ein Beispiel dafür, wie wir in Frankfurt bezahlbaren Wohnraum schaffen und gleichzeitig lebenswerte Quartiere gestalten. Hier entsteht nicht nur dringend benötigter Wohnraum, sondern auch ein Park und eine neue Schule. Ich freue mich sehr, dass wir heute die ersten Bewohnerinnen und Bewohner in ihrem neuen Zuhause begrüßen dürfen und dass in den nächsten Monaten weitere neue Wohnungen zur Vermietung angeboten werden“, betont Gwechenberger. 
Dr. Westphal ergänzt: „Wir schaffen an dieser Stelle vor allem für Familien ein bezahlbares Angebot, so wie es unser gesellschaftlicher Auftrag vorsieht. Das Schönhof-Viertel ist schon jetzt eine Erfolgsgeschichte, für unser Unternehmen und für die Frankfurter Bevölkerung.“ 
Die bereits bezogenen Wohnungen gehören zu den Baufeldern D und E. Dort sind auf einer Grundstücksfläche von ca. 26.500 qm über 600 Wohnungen entstanden. Angeboten wird ein Mix aus 1,5- bis 6-Zimmer-Wohnungen, der für Singles und Paare ebenso geeignet ist wie für Familien mit Kindern. Ebenfalls wurde eine vierzügige Kita und ein Studierendenhostel mit 184 Gästezimmern sowie 126 Tiefgaragen-Stellplätze umgesetzt. Die ersten 217 Wohneinheiten hat Instone Real Estate für die NHW gebaut, die verbleibenden 389 Wohneinheiten realisiert die NHW selbst. 

Ab September 2025 wird sich das Schönhof-Viertel weiter mit Leben füllen. Dann werden die Wohnungen des Baufeldes C1 bezogen.  Auf einer Wohnfläche von ca. 11.000 qm sind in Summe 150 Wohnungen entstanden. Hier werden 2- bis 5 -Zimmer-Wohnungen angeboten. Alle Wohnungen verfügen über Balkone oder Terrassen. 84 Wohnungen werden im Rahmen des geförderten Wohnungsbaus errichtet. Die öffentlich geförderten Wohnungen für geringe Einkommen werden für 5,00 Euro/qm, geförderte Wohnungen für mittlere Einkommen zwischen 8,50 – 10,50 Euro/qm, die freifinanzierten Wohnungen werden ab 14,90 Euro/qm vermietet.

Im November 2025 startet der Bezug der Wohnungen des Baufeldes F2, mit 148 Wohnungen. Die Förderquote liegt bei 30 Prozent. Viermietet werden auf diesem Baufeld Zwei- bis Vier-Zimmer-Wohnungen. Alle Wohnungen verfügen über Balkone, Terrassen oder Loggien. 

Zu Beginn des nächsten Jahres, im Februar 2026 füllen sich dann auch die Wohnungen auf den Baufeldern E1 und D2 mit insgesamt 165 Wohnungen und einer fünfzügigen KITA mit Leben.

Stadt und Land fördern
Die Bebauung des Schönhof-Viertels liegt voll im Zeitplan, bis Ende 2027soll das Quartier abgeschlossen sein. Das Land Hessen fördert den sozialen Wohnungsbau im Schönhof-Viertel in den Baufeldern D und E mit rund 24,2 Millionen Euro, die Stadt Frankfurt unterstützt zusätzlich mit rund 15,1 Millionen Euro. 


Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte | Wohnstadt
Die Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte | Wohnstadt (NHW) mit Sitz in Frankfurt am Main und Kassel bietet seit über 100 Jahren umfassende Dienstleistungen in den Bereichen Wohnen, Bauen und Entwickeln. Sie beschäftigt mehr als 900 Mitarbeitende. Mit 60.000 Mietwohnungen an 112 Standorten in Hessen gehört sie zu den führenden deutschen Wohnungsunternehmen. Das Regionalcenter Frankfurt bewirtschaftet rund 19.800 Wohnungen, darunter 16.000 direkt in Frankfurt. Unter der NHW-Marke ProjektStadt führt sie nachhaltige Stadtentwicklungsaufgaben durch. Sie ist Gründungsmitglied der Initiative Wohnen.2050, um dem Klimaschutz in der Wohnungswirtschaft mehr Schlagkraft zu verleihen. Mit hubitation verfügt die NHW zudem über ein Startup- und Ideennetzwerk rund um innovatives Wohnen. 
www.nhw.de/
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